
Die LIGA der Freien Wohlfahrtspfl ege in Rheinland-
Pfalz e.V. vertritt u.a. die fachlichen Positionen der 
Kindertagesstätten in freier Trägerschaft. 

Stellvertretend für diese Kitas fordern wir mit einer 
Novelle des Kita-Gesetzes eine Anpassung der ge-
setzlichen Grundlagen an eine zeitgemäße Praxis 
der Kindertagesstätten. Die Wahrung von Subsidi-
arität, Trägerautonomie, Pluralität und Wahlfreiheit 
steht für uns im Focus.

Wir fordern eine grundlegende Überarbeitung des 
Kita-Gesetzes zur gesellschaftlichen Weiterentwick-
lung der Lebensqualität von Kindern und Familien 
und der Wirtschaft.

Mittel aus Bundesprogrammen sind zu aktivieren 
und deutlich sichtbar zusätzlich zu den eingeplanten 
Landesmitteln in unserem Kita-System auszuwei-
sen.

Das ausführliche Positionspapier steht für Sie zur 
Information auf der Homepage 

www.liga-rlp.de 

http://www.liga-rlp.de/publikationen-positionen-
presse/positionen-stellungnahmen

Das Kita-Gesetz
geht uns alle an…

„Wir brauchen 
gute Kitas!“ 
Jean, Vater, 36 Jahre

„Starke Leitungen 
für starke Kitas!“ 

Anna, Leitung, 42 Jahre

„Allen Kindern 
soll es hier gut gehen!“ 

Lina, Mutter, 32 Jahre

Anna, Leitung, 42 Jahre

„Allen Kindern 
soll es hier gut gehen!“

„Ich will Kinder 
besser fördern können!“ 

Ines, Pädagogische Fachkraft, 
28 Jahre

…unsere gemeinsame
Chance ist jetzt!

„Mehr 
Anerkennung für 

unsere Kita-Arbeit!“ 
Hans, Trägervertreter, 

61 Jahre

LIGA der Freien Wohlfahrtspfl ege in Rheinland-Pfalz e.V. 
Löwenhofstr. 5
55116 Mainz
Fon: 06131 – 22 46 08
Fax: 06131 – 22 97 24 
Mail: info@liga-rlp.de 
URL: www.liga-rlp.de
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Das Land Rheinland-Pfalz überarbeitet  
sein Kita-Gesetz

Für eine gute Qualität der Erziehung, Bildung und Betreu-
ung aller Kinder ist eine Stärkung aller Beteiligten im Sys-
tem Kita erforderlich:

	Einführung einer landesweit einheitlichen Personal-		
	 bedarfsberechnung, ausgerichtet an fachwissen-		
	 schaftlichen Standards, … damit ausreichend  
	 Personal in allen Kitas ist.

	Stärkung der Kita-Leitung durch angemessene 		
	 Ressourcen für die komplexen Managementaufgaben, 	
	 … damit sie sich auf das Führen und Leiten der Kita 		
	 konzentrieren kann.

Das Gesetz für Kindertagesstätten in Rheinland-Pfalz 
(Kita-G) stammt aus dem Jahr 1991. Seit dieser Zeit 
hat es in unserer Gesellschaft und in den Kitas viele 
Veränderungen gegeben. 

Wir begrüßen die Initiative der Landesregierung, das 
Kita-G endlich anzupassen, denn:

-	 immer jüngere Kinder werden in den Kitas  
	 aufgenommen,

-	 sie verweilen über Tag immer länger in den Kitas, 

-	 die Familien nutzen das Angebot und erwarten –  
	 zu Recht - eine gute Erziehung, Bildung und  
	 Betreuung und verlässliche Öffnungszeiten, 

-	 die Herausforderungen für Träger und Einrichtungen 	
	 sind immens gestiegen.

Familien- und kindgerechte Öffnungszeiten brauchen 
gute Rahmenbedingungen. Diese müssen durch ein 
neues Kita-G sichergestellt werden, denn Erziehung, 
Bildung und Betreuung brauchen Qualität!

...gemeinsam 
können wir jetzt 
etwas bewirken!

Unser Ziel ist es, allen Mädchen 
und Jungen die Möglichkeit zur 
Teilhabe an der Gesellschaft zu 
sichern.

	 verantwortungsvolle und bedarfsgemäße Aus-  
	 und Weiterbildung von pädagogischen Fach- 
	 kräften, … damit die Fachkräfte die Entwicklung  
	 der Kinder besser fördern können.

	Senkung des Eigenanteils der freien Träger mit 	
	 Planungs- und Finanzierungssicherung für  
	 den Betrieb einer inklusiven Pädagogik, … damit  
	 die Wunsch– und Wahlfreiheit der Eltern gewahrt 	
	 bleibt.


